
Heinrich Mnuhots Wanderungen in Cambodscha und Laos.
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Uebersicht der Wanderungen Monhot's. — In Udong, der Hauptstadt von Cambodscha. — Die Raststationcn im Waldgebiele.—
Verkehr mit dem zweiten Könige; Bewirthnng, Ceremoniell. — In Pinhaln; die französischen Missionäre. — Der Bazar zu
Penomb penh; die schwimmende Stadt. — Die Mutter der Flüsse und die Insel Ko Sutin. — Ankunft in Brelum. — Die

wilden Stiengs, ihr Land und ihre Lebensweise. — Eine Sonncnfinsterniß.

. Der Naturforscher Mouhot aus Mömpelgart war ein
liebenswürdiger, unternehmender Mann uub durchdrungen
von eifriger Liebe für die Naturwissenschaften, beucn er sein
Leben zum Opfer gebracht hat. Trotz seines kräftigen
Körpers und aller Vorsicht
ist er aber dennoch int fer
nen Laos, eint 10. Novem
ber 1861, dem Fieber er
legen; die Wissenschaft hat
eilten Märtyrer tttehr.

Wir haben den Reisen-
dett auf seinen Streifzügen
durch Siam und am Golfe
voll Sianr bis zum Hafen
Campot an der Küste von
Cambodscha begleitet und
seine Audienz beim Könige
dieses Landes geschildert
(Globus IV, S. 193,
225 ff; V, S. 65 bis 75),
wollet: aber, in aller Kürze,
eute Uebersicht seiner Reise
wege geben, damit der Leser
dieselben im Zusammen
hang überblicken könne.
Mouhot landete am 12.
September 1858 in Bang
kok, der Hauptstadt von
Siam, befuhr den Menam-
strom bis Ayuthia, der
alten Hauptstadt dieses
Landes, ging zum Wall
fahrtskloster auf dem Berge
Phrabat und nach Sara-
bnry und Patawi, nord
östlich voit Ayuthia. Dann
kehrte er nach Bangkok
zurück und uitternahm eine Küstenfahrt gen Osten nach
Schantabnn, auf welcher er thätige unterseeische Vulkane
fand, machte einige Ausflüge ins Binnenland itnb fuhr dann
nach Campot, das einen der schönsten und sichersten Häfen
 Asiens hat, und nach dessen Besitz die Franzosen trachten.
Bis Campot haben wir ihn begleitet; wir verließen ihn, als
er sich anschickte, feine Wanderung nach der Hauptstadt

Globus VI. Nr. 8.

Udong anzutreten, das 135 Miles nordöstlich liegt, und
wo sich der zweite König vott Cambodscha aufhielt. Bot:
dort zog er noch etwa 100 Miles weiter ge&gt;: Osteit nach
Brelum, wo er das mehr als halbwilde, seither wenig be-

kannte Volk der Stiengs
beobachtete, und besuchte
auf der Rückreise von Udong
aus den Tuli sap, einen
großen Binnensee, an wel
chem die großartigen Rui
nen von Ongkor liegen.
Diese erforschte er genau
und ging dann auf detn
Landwege nach Bangkok zu
rück, das er vor 15 Mo

naten verlassen hatte. Nach
dem er sich etwas vott den
Anstrengungen einer unge-
mein beschwerlichen Reise
erholt, unternahm er einen
Ausflug in westlicher Rich
tung nach P e t s ch a b u r i,
wo eine in Siam berühmte
Grotte liegt, blieb dort vier
Monate lang, giitg dann
wieder nach Bangkok und
trat im Oktober 1860 eine
Wanderung nach Ko rat
an, das in gerader Linie
180 Miles nach Nordosten
hitt liegt. Dort legte ihm
der Statthalter so große
Hindernisse in den Weg,
daß er nach Bangkok zu-
rückgehen mußte, um vott
König Mongknt schriftliche
Befehle auszuwirken, wel-

chen die Beamtet: Folge zt: leisten hatten, zog bann von
Bangkok 420 Miles weit in nördlicher Richtung in das
Land Laos, bis Lttang Prabang, wo er dem Fieber
erlag.

Der König von Cambodscha hatte dem Reisenden Trans-
portmittel versprochen, als aber die Wanderung beginnen
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Der König von Cambodscha.
 (Nach einer Zeichnung von Lange.)


